
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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20 Teil.
Bekanntmachung.

Am 10. und II. April 1907 wird in der Ge
meinde Annaburg eine
kechniſche Reviſion der Maßr und Gewichte
abgehalten.

Nach einem Erlaß des Herrn Handelsminiſters vom
25. Oktober 1902 werden auch alle diejenigen in land-
wirtſchaftlichen Betrieben vorhandenen Wagen der vor
geſchriebenen Nachprüfung, bezw. der techniſch- polizeilichen

Reviſion unterliegen, welche irgendwie zum Zuwiegen von
land wirtſchaftlichen Produkten oder von Vieh zum Verkauf
benutzt werden.

Die Beſitzer von Wagen ſeien deshalb ſchon jetzt
darauf hingewieſen, daß es in ihrem eigenen Intereſſe
liegt, die bezügl. Wagen rechtzeitig in Stand ſetzen zu
laſſen, da unrichtige Wagen pp. konfisziert werden müſſen
und deren Beſitzer zur Beſtrafung gezogen werden.

Annaburg, den 22. Oktober 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Die Erkältung, die ſich der Katſer
wahrſcheinlich auf der Automobilfahrt von Berlin
nach Potsdam zugezogen hat, iſt nur leichter Natur
und dürfte in wenigen Tagen beſeitigt ſein. Die
IJndispoſition äußert ſich in ſtarken Schnupfen und
leichten Huſten

Kronprinz Wilhelm wohnte am. Mittwoch
als Vertreter des Kaiſers der 250. Jahresfeier der
Friedenskirche in Jauer in Schleſien bei.

Das Befinden des Fürſten von Schwarz-
burgSondershauſen hat ſich gebeſſert.

Die Hochzeit des Bruders des Königs von
Sachſen, des Prinzen Johann Georg, mit der
Prinzeſſin Marig von BourbonSizilien hat am
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die ümlirgenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

1906.Novembernnabend, den
e

Dienstag in Cannes in Südfrankreich ſtattgefunden.
König Friedrich Auguſt von Sachſen hielt einen
ſehr herzlichen Trinkſpruch.

Die preußiſche Regierung gibt den polniſchen
Forderungen im Poſener Schulſtreik in keinem
Punkte nach. Die Staatsregierung wird ruhig,
aber mit Nachdruck der polniſchen Bevölkerung zum
Bewußtſein bringen, daß in den deutſchen Volks
ſchulen nicht leidenſchaftliche Agitatoren das ent-
ſcheidende Wort führen, daß vielmehr diejenigen
wohl erwogenen Anordnungen, die im Jntereſſe
der Bevölkerung und des Stagatswohls notwendig
ſind, ohne Schwanken durchgeführt werden. Zum
Beweiſe deſſen veröffentlicht die „Nordd. Allgem.
Ztg.“ amtlich einen bedeutſamen Depeſchenwechſel
zwiſchen dem preußiſchen Kultusminiſter und den
beiden polniſchen Reichstagsabgeordneten v. Grabski
und Graf Mielzinski. Die letzteren telegraphierten
im Auftrage der in Gneſen tagenden Familien
väter: Die polniſchen Schulkinder werden mit Arreſt
täglich eine und mehr Stunden für Befolgung des
Verbots ſeitens ihrer Eltern betreffs ihrer Teilnahme
am deutſchen Religionsunterricht beſtraft. Wir
Väter nehmen die ganze Verantwortung für unſer
Verbot auf uns und beantragen ſofortige Beſeiti
gung der kulturwidrigen Arreſtſtrafen aus menſch
lichen und pädagogiſchen Gründen. Darauf ant-
wortete der Kultusminiſter v. Studt: Die Aufhebung
der Arreſtſtrafen gegen Schulkinder, welche die be
ſtehende Schulordnung verletzen, lehne ich ab. Kul-
turwidrig iſt die Hetzarbeit, welche die Väter der
Schulkinder dazu verführt, letzteren den Ungehorſam
gegen Anordnungen der Schulbehörde zur Pflicht
zu machen. Dieſe Anordnungen werden mit allen
geſetzlichen Mitteln durchgeführt werden.

Zur Pflege des Jdealismus riet der preu
ßiſche Handelsminiſter Dr. Delbrück in ſeiner Rede
bei dem Feſteſſen aus Anlaß der ſoeben erfolgten
Eröffnung der Berliner Handelshochſchule. Der
Miniſter warf einen Rückblick auf die Zeit der Be
freiungskriege, zu der ſtille, emſige Arbeit allein be
friedigke. Der Grund der Unzufriedenheit der Jetzt-

zeit ſei das Fehlen eines Jdeals, von dem unſere
Vorfahren beſeelt geweſen ſeien, das Fehlen des
Gedankens, daß es außer dem perſönlichen noch
etwas Höheres gebe, die Pflichten fürs große Ganze.
Die Auſrechterhaltung, die Entwicklung dieſes Jde-
alismus legte der Miniſter den Lehrern an der
jungen Hochſchule beſonders ans Herz.

Zur Linderung der Fleiſchteuerung, die der
Beſtätigung noch bedürftigen Meldungen zufolge
die jüngſte fünſſtündige Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums beſchäftigte, der Fürſt v. Bülow
von Anfang bis zu Ende präſidierte, und der auch
der Staatsſekretär Graf Poſadowsky beiwohnte,
hat der Vorſtand der Rheiniſchen Landwirtſchafts
kammer für angängig erklärt, das wöchentlich 1000
bis 1500 Schweine aus Holland eingeführt werden.
Die Landwirtſchaftskammer hält es aber für nötig,
daß die Städte ſich der Schweine bemächtigen, da
mit dieſe nicht in die Hände der Händler gelangen.
Sind die Vertreter der Landwirtſchaft mit der ver
mehrten Vieheinfuhr einverſtanden, das große,

Aus der amtlichen Statiſtik über das Ergebni
Fleiſchbeſchau bei dem aus dem Auslande nach
Preußen eingeführten Fleiſch geht hervor, daß von
62 433 eingeführten geſchlachteten Rindern 586 und
106 791 eingeführten Schweinen im ganzen 970 be
anſtandet wurden. Aus Rußland wurden mehr
fach Schweine über die preußiſche Grenze gebracht,
die als Speck deklariert waren. Fünf Waggons
mit Schweinen gelangten ſo unter falſcher Flagge
nach Deutſchland

Der Sohn des Vizepräſidenten des Reichs
tages Dr. Paaſche, Oberleutnant Paaſche, der, auf
einer Forſchungsreiſe durch DeutſchOſtafrika be
griffen, ſeit Monaten verſchollen war, iſt wohlbe
halten an der engliſchen Küſte von Oſtafrika einge
troffen und befindet ſich auf der Heimreiſe. Dieſe
Nachricht war das ſchönſte Geſchenk für den be

25jährigenzum Tage ſeines
Jubiläums.
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kümmerten Vater, dem Abgeordneten Dr. Paagſche,
parlamentariſchen

P. Paul und Paula.
10] Novelle von Hekene Stökl.

(Fortſetzung.)

„Jetzt werde ich dir eine Tänzerin zu der
gleich beginnenden Quadrille verſchaffen,“ flüſterte
Bruno ſeinem Freunde zu, „dann habe ich meine
Pflicht gegen dich erfüllt und überlaſſe dich
deinem Schickſal.“

„Jch tanze nicht, Bruno was fällt dir
denn ein rief Konſtantin

Aber ſchon hatte ihn dieſer zu einem friſchen,
helläugigen Mädchen geführt, deſſen Wangen
mit den Roſen an ſeinem Kleide wetteiferten.

„Fräulein Käthchen, ich erlaube mir, Jhnen
meinen Freund vorzuſtellen, der ſich glücklich
ſchätzen wird, wenn Sie ihm dieſe Quadrille
ſchenken wollen. Fräulein Katharing Stein
berg, Herr Konſtantin Ebert.“

Er eilte, ſich verbeugend, davon, und es
blieb Konſtantin nichts übrig, als ſich ſo gut
wie möglich in ſeine Lage zu finden. Seine
miedliche Tänzerin tat alles, was ſie konnte, um
ihn zu unterhalten; aber er ſchenkte ihrem leb
haften Geplauder nur wenig Aufmerkſamkeit.
Seine Augen ſchweiften unruhig über die
tanzenden Paare hinweg, ohne daß er die, die
er ſuchte, zu entdecken vermochte. Mechaniſch folgte
er den Verſchlingungen des Tanzes

Da fiel ſein Auge auf eine der Fenſter
niſchen ihm gegenüber. Jn ihrem dunklen
Rahmen, von grünen Sträuchern und blühenden
Topfgewächſen umgeben, hob ſich eine Geſtalt
ab, bei deren Anblick ihm das Blut wie Feuer
zum Gehirn ſchoß. Das war ſie, die ſein Herz

mit ſo banger Erwartung geſucht hatte, das
war Paula, nur tauſendmal ſchöner, als ſeine
Phantaſte ſich ihr Bild aus Paulas Er
ſcheinung gebildet hatte. Ein matrotes Kleid
floß in ſchweren ſeidenen Falten an ihrem
ſchlanken Leib hernieder, Perlen umſchlangen den
vollen, weißen Hals Und die ſchöngerundeten
Arme, eine einzige Roſe ſchmückte das dunkle
Haar. Der Blick ihrer tiefen, blauen Augen
war ihm zugewendet? aber während er ſelber
vor Aufregung zitterte, verriet kein Zucken ihrer
Wimpern, daß e ſie überraſcht war.

Hatte ſie ihn ſchon vorher bemerkt und Zeit
gehabt, ihre Faſſung wiederzugewinnen Oder
erkannte ſie ihn nicht, wollte ſie ihn nicht
erkennen Dieſe Gedanken wirbelten ihm durch
ſeinen Kopf, aber „en ayant, mein Herr
wiederholte Käthchen das Kommandowort, er
mußte ſeine Aufmerkſamkeit dem Tanze zu
wenden.

Endlich ſchwieg die Muſik, er führte ſeine
Dänzerin ſo ſchnell als möglich zu ihrem Sitz
zurück und eilte auf die Stelle zu, wo er Paula
erblickt hatte. Sie war nicht mehr dort. Ver
gebens ſuchte er ſie im ganzen Saale.

„Wo iſt Paula rief Konſtantin ſeinem
Freunde aufgeregt zu, als er dieſen endlich fand.

„Haſt du ſie nicht geſehen
„Ja, aber nur für einen Augenblick ſie muß

nicht mehr hier ſein.“
Bruno eilte raſch fort, um Erkundigungen bei

Käthchen, ſeiner kleinen Vertrauten, einzuziehen
achſelzuckend kam er zurück.

Nur mit äußerſter Anſtrengung konnte Kon
ſtantin ſeiner Erregung Herr werden, wie im

Draume ließ er ſich von Merlach deſſen Be
kannten vorſtellen und ſprach die Worte, die
bei ſolchen Gelegenheiten gebräuchlich ſind.
Erſt als er wieder mit ihm im Freien war,
atmete er auf.

„Nun, ſieh nur nicht ſo verzweifelt darein,“
tröſtete ihn dieſer gutmütig. „Du haſt ſie ge
ſehen und weißt, daß ſie es wirklich iſt, die
du geſehen haſt, das iſt doch immerhin ſchon
etwas.“

„Wenn ich nur wüßte, weshalb ſie den Ball
verläſſen hat,“ murmelte Konſtantin

„Dein plötzliches Erſcheinen wird ſie erſchreckt
haben vielleicht war ſie ihrer ſelber nicht ſicher
genug, um vor Fremden mit dir zuſammen
zutreffen.“

„Aber wie ſoll ich nun Gelegenheit finden,
ſie zu ſprechen

„Jch meine, wir tun am beſten, den Feldzug
auf feindliches Gebiet zu verlegen und den An
griff direkt zu wagen. Morgen machen wir bei
Steinbergs einen Beſuch und erkundigen uns,
wie den Damen der Ball bekommen iſt. Aber
etwas gufmerkſamer in deiner Unterhaltung
mußt du ſein, lieber Konſtantin, Käthchen hat
mir einen ſehr traurigen Bericht von deiner Auf
führung während der Quadrille abgeſtattet.“

Zur paſſenden Beſuchsſtunde fuhren die beiden
Freunde am andern Tage bei Steinbergs vor.
Die Frau Bürgermeiſterin nahm dieſe Auf
merkſamkeit auch anerkennend entgegen und
entwickelte im Verein mit ihren Töchtern Geor-
gine und Adelheid die außerordentlichſte Liebens
würdigkeit.

So lange ſie aber auch ihren Beſuch aus

dehnten, ihre Hoffnung, Paula werde ſich blicken
laſſen, ging nicht in Erfüllung. Auf Merlachs
Frage, ob Fräulein Paulas Unwohlſein auch
nicht ernſterer Art geweſen ſei, erhielt er die
beruhigende Verſicherung, daß dies nicht der
Fall ſei; in Gegenwart der Frau Steinberg
aber hatte er nicht den Mut, der Sache weiter
auf den Grund zu gehen. Unbverrichteterweiſe
mußten ſie ſich endlich verabſchieden.

„Sie weicht mir aus, ſie will mich nicht
ſehen,“ ſagte Konſtantin düſter auf dem Heim
wege, „das iſt ein gar ſchlechtes Zeichen.“

„Oder ein gutes,“ entgegnete ihm Merlach.
„Werde nur nicht kleinmütig, bis jetzt iſt nichts
verloren, und ich verſpreche dir, daß du noch
Gelegenheit genug bekommen ſollſt, Paula
alles zu ſagen, was du auf dem Herzen haſt.“

Graue Wolken hingen in den nächſten Tagen
ſchwer über Tannhauſen herab. Kalte Winde
durchtobten das Tal und verkündeten ſauſend
das Nahen des Winters. Aber ihre Botſchaft
war verfrüht geweſen, die Sonne zerſtreute noch
einmal die Wolkendecke, und einer jener ſtrahlend
ſchönen Tage, wie ſie dem Spätherbſt zuweilen
eigen ſind, zog in das Land

Voller Freude kam Merlach, der in der
Frühe ſchon nach Tannhauſen rekognoszieren
gegangen und dabei Fräulein Käthchen getroffen
hatte, gegen Mittag nach Hauſe zurück.

„Konſtantin, heute bringe ich gute Nach
richten,“ rief er ſchon von weitem. „Mache
dich fertig, gleich nach Tiſch gehen wir in den
Wald, um Haſelnüſſe zu ſuchen.

„Haſelnüſſe Ich habe kein Verlangen
danach.“
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Die drei Erſatzwahlen zum Reichstage haben
Ueberraſchungen nicht gebracht. Jn dem nord-
ſchleswigſchen Wahlkreiſe Hadersleben wurde an
Stelle des verſtorbenen Jeſſen der preußiſche Land
kagsabgeordnete Hauſſen (Däne) gleich im erſten
Wahlgange mit großer Majorität gewählt. Jm
hannoverſchen Wahlkreiſe Stade- Bremervörde hat
die Erſatzwahl für den verſtorbenen national
liberalen Dr. Sattler eine Stichwahl zwiſchen dem
nativnalliberalen Kandidaten Rooſe und dem ſozial
demokratiſchen Gegenkandidaten erforderlich gemacht,
in der die Wahl des erſteren geſichert iſt. Auch bei
dieſer Wahl iſt der ſozialdemokratiſche Stimmen
rückgang ſehr erheblich, der bei der Wahl im ſäch-
ſiſchen Wahlkreiſe Döbeln-Roßwein belief ſich trotz
des ſozialdemokratiſchen Wahlſieges nach den ge
naueren Angaben auf mehr als 1000 Stimmen
in Stade-Bremervörde war der ſozialdemokratiſche
Stimmenrückgang etwa doppelt ſo groß.

Neue Steuern Das Bedürfnis des Reiches
an neuen Einnahmen war im vorigen Jahre vom
Reichsſchatzſekretär auf 225 Millionen Mark be
rechnet worden. Der Reichstag meinte, 200 Milli
vonen würden es auch tun, bewilligte ſchließlich aber
nur etwa 175 Millionen ein höherer Ertrag iſt
aus den neuen, vom Reichstage genehmigten
Steuern nicht zu erwarten Bei dieſer Sachlage,
ſo wird der „Köln. Ztg. aus Berlin geſchrieben,
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß das Reichsſchatzamt zu
überlegen hat, wie, und zwar wenigſtens in der
Höhe von 25 Mill. Mark, weitere fortlaufende Ein
nahmen zu beſchaffen ſind, um einem dauernden
Ausfall vorzubeugen. Die volle Höhe des Be
darfes wird ſich jedoch erſt nach der Etatsberatung
überſehen laſſen. Vorlagen über die Erſchließung
neuer Einnahmen werden dem Reichstage daher
auch nicht gleichzeitig mit dem Etat, ſondern erſt
nach deſſen Durchberatung zugehen. Welche Art
die neuen Steuern ſein werden, darüber ſind end
gültige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt.

Jn Deutſch-Südweſtafrika mangelt es an
Arbeitern. Die Herero ſterben, wie man der „Tägl.
Roſch.“ ſchreibt, infolge langer Entbehrungen wie
die Fliegen weg und die Ueberlebenden ſind zur
Arbeit noch lange nicht tauglich; ihre beſenſtiel
dürren Beine und Arme ſind zu ſchlapp, ſich zu
bewegen!

Lokales und Provinzielles.
Annaburxg, 2. November. Ein ergötzlichesJagdadentener Pielte ſich kürzlich in einem

barken Jagdreviere ab. Jn einer kleinen Schonung
kam man einem „Roten“ auf die Spur, und der
Jagdgaſt aus der Großſtadt ſollte den Fuchs ſchießen.
Der übereifrige Nimrod konnte die Zeit kaum er
warten. Plötzlich raſchelte es am Rande der Scho
nung und ein rötlicher Pelz wurde ſichtbar. Das
war der Fuchs Da galt kein Beſinnen Der
großſtädtiſche Jäger legte an und feuerte. Beim
Losdrücken bemerkte er aber, daß er ſeinen eigenen
braunenDackel als Zielſcheibe hatte, und er riß im
Schießen noch das Gewehr in die Höhe. Allein
was half s Der Schuß ſaß. Der arme Dackel
ſetzte ſich auf die Hinterbeine und heulte jämmerlich.
Ein Schrotkorn hatte ihm (wie die ſpätere Unter
ſuchung ergab) den linken Ohrlappen durchlocht.
Nach wenigen Augenblicken ging an der nahen
Ecke der Schonung der Fuchs heraus. Ein näch
geſandter Schuß des Jagdgaſtes verwundete ihn.
Der Jagdhund ergriff ihn, und der Fuchs verbiß
ſich. Da war für den braven Däckel nicht mehr

engech

Zeit zum Jammern und Klagen Er vergaß ſeine
Schmerzen und eilte dem bedrängten „Hektor“ Zu
hilfe und machte Reinecke mit alt. Auf dem
Heimwege fielen aber unſerem Dackel ſeine Schmerzen
wieder ein, und bedenklich hing er den Kopf nach
der linken Seite.

C. Reformaätionsfeſt. Die Feier des
auf den 31. Oktober fallenden Reformationstages
wird von der proteſtantiſchen Kirche am Sonntag
begangen. Am 31. Oktober 1517 wars, als der
Auguſtinermönch Martinus ſeine 95 Theſen an die
Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug, in denen er die
Gelehrten ſeiner Zeit aufforderte, mit ihm über die
Sätze, die ſo manchen wunden Punkt des dama-
ligen kirchlichen Lebens berührten, zu ſtreiten und
die eine die ganze Welt umfaſſende Bewegung der
Geiſte hervorrief. Glaubens Und Gewiſſensfreiheit
ſind die Früchte dieſer Tat, und ſie zu erhalten für
alle Zeiten, ſie als Erbe zu bewahren, dazu ſoll die
Feier der Reformation, ern von jedem Verſuch,
den konfeſſtonellen Spalt im deutſchen Volke zu er
weitern, alljährlich aufs neue beitragen, hat die
Reformation doch das gewaltige Ringen und Seh-
nen, das zu ſeiner Zeit durch die Seele des deutſchen
Volkes ging, wahr gemacht und demſelben un
ſchätzbare Güter für das ſtaatliche, wirtſchaftliche
und familiäre Leben, für Schule, Kunſt und Wiſ
ſenſchaft beſcheert. Mögen alle Glieder der evan-
geliſchen Kirche drum an ihrem Teile ſorgen, daß
der wirkliche und wahrhaftige Geiſt der Reforma-
tion, der frei und offen die ewige Wahrheit ver
kündet, auch in ihnen lebe und in einmütiger Ein
ſamkeit, fern von jeder Splitterrichterei, mitarbeite
zum Wohle der Kirche und des ganzen deutſchen
Volkes.

Sankt Hubertus, der 3. November, iſt ein
Feſttag für die grüne Farbe. Die mit dieſem Tage
verwobene Legende vom Biſchhof Hubert Lüttich,
die in einer Reihe von Ländern und verſchiedenen
Variationen verbreitet iſt, und die beſagt, daß der
genannte Biſchoſf, ein eifriger Jäger, bei der Ver
ſolgung eines mächtigen Hirſches bemerkte, das die
ſer ein großes Kruzifix zwiſchen dem Geweih trug,
infolgedeſſen der Biſchhof das Wild entfliehen ließ
und gelobte, nie mehr auf die Jagd zu gehen,
dürfte allgemein bekannt ſein. Sankt Hubertus iſt
der Schußpatron der Jäger und ihm zu Ehren
finden drum am 3. November überall da, wo man
dem Weidwerk obliegt, Hubertusjagen und wohl
auch größere Jagdfeſte ſtatt.

Aebigau, 28. Okt.
ſuchungen des rätſelhaften Sparkaſſendiebſtahls hier
leitete, hat bis jetzt leider nicht den Erfolg gehabt
wie beim Köpenicker Kaſſenraub, wo es ihm, wie
berichtet, mitgelang, den Räuber zu erwiſchen.
Hoffentlich wird er auch eines Tages hier denſelben
Erfolg haben.

Treuenbrietzen, 27. Oktober. Die hieſigen
Bäckermeiſter machen heute in einem Jnſerat be
kannt, daß ſie beſchloſſen, vom erſten November ab
das Backgeld zu erhöhen. Ferner iſt von ihnen da
rüber Klage geführt, daß das Betaſten und Be
drücken der Backware ſeitens der Kunden wieder
überhand nehme. Dieſe Sitte vieler Kunden iſt
nicht nur unſchön, ſondern auch vom hygieniſchen
Standpunkt aus betrachtet nicht vom Vorteil, wenn
eventuell die Backwaren mit ſchmutzigen oder gar
kranken Händen betaſtet werden. Jeder Bäcker
meiſter wird auch ohnedies beſtrebt ſein, den Wün
ſchen ſeiner Kunden in jeder Beziehung gerecht zu
werden.

Kriminalkommiſſar Naſſe
aus Berlin, welcher eine Zeit lang die Unter

Halle a. 28. Okt. Das folgenſchwere Bau
unglück, daß ſich hier in voriger Woche am Volks
park Neubau ereignete, hat ein weiteres Opfer ge
fordert. Der Bauarbeiter Wolf iſt vergangene Nacht
ſeinen Verletzungen erlegen. Bei der heute ſtatt
gefundenen Beerdigung des Bauarbeiters Puppe
hielt der Reichstagsabgeordnete Fritz KunertBerlin
die in ſozialdemokratiſchen Sinne gehaltene Grab
rede. Auf einem land wirtſchaftlichen Jnſtitut,
wo zu Verſuchszwecken Wölfe und Schakale ge
halten werden, fraß heute ein Wolf einem drei
jährigen Kinde beide Arme ab. Der Zuſtand des
Kindes iſt hoffnungslos.

Soldin, 29. Okt. Wegen Straßenraubes ſind
hier zwei junge Burſchen, der 15jährige Schmiede
lehrling Roſenthal und der l4jährige Gärtner
lehrling Kohlert, zur Haft gebracht worden. Sie
machten ein Gewerbe daraus, alleingehende Damen
abends zu überfallen und ihnen ihre Handtaſchen
zu entreißen. Jn den letzten acht Tagen wurden
fünf ſolcher Fälle bekannt.

Rlagdeburg, 29. Okt. Selbſtmord verübte der
in Quedlinburg in einer Fabrik angeſtellte Hand
lungsgehilfe Walter Becker von hier. Er erſchoß
ſich hier heute morgen, nachdem er am Donnerstag
einen Scheck von 2328 Mk. und 600 Mk. bar ſeinem
Prinzipal unterſchlagen hatte. Von der Unter
ſchlagenen Summe war nichts mehr bei ihm.

Heiligenſtadt, 30. Okt. Gelegentlich einer Neckerei
warf der in der Nadelfabrik beſchäftigte jugendliche
Arbeiter Michael Gaßmann einen Stein nach einem
Maurer. Letzterer nahm eine auf dem Tiſche liegende
Feile und wollte damit Gaßmann ſchlagen. Das
Etſenſtück ſteckte aber loſe im Heft und flog mit
ziemlicher Gewalt Gaßmann auf den Kopf, ſo daß
dieſer einen Schädelbruch und eine vom Gehirn
ausgehende rechtsſeitige Lähmung erlitt. Der
Schwerverletzte wurde nach Göttingen in die chirur
giſche Klinik überführt

Mühlhauſen i. Th. 30. Okt. (Minnas Ord-
nungsliebe.) Neulich mietete hier ein Herr ein
Dienſtmädchen. Wer beſchreibt ſein Erſtaunen, als
ihm ſeine Gattin mitteilte, das neue Dienſtmädchen
habe ſich, ohne zu fragen einen beſonderen Brief
kaſten an der Tür anbringen laſſen. Da der Brief
kaſten der Herrſchaft an der Tür eingelaſſen iſt, be
anſpruchte, das Mädchen ebenfalls einen ſolchen,
nicht etwa einen Briefkaſten zum Anhängen. Ueber
den Grund befragt, erklärte das Mädchen, daß der
Kaſten für ihre unfangreiche Privatkorreſpondenz
beſtimmt ſei und daß ſie bei ihrer früheren Herr

ſchaft ebenfalls einen beſonderen Briefka gehabt
habe. Sie liebe eben die Ordnung.

Braunſchweig, 30. Okt. Geſtern warf ſich bei
Hötensleben ein 13 Jahre alter Knabe vor einen
Zug der OſcherslebenSchöninger Eiſenbahn es
wurde ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt. Der
Knabe, Schröder, hatte am Bahndamm im Graben
verſteckt das Herannahen des Zuges abgewartet.
Ueber den Grund der bedauernswerten Tat iſt noch
nichts bekannt.

Vermiſchtes.
40,000 Mark geraubt. Ein ſchwerer Einbruch

iſt in der letzten Nacht bei der Firma Salinger
und Leppmann in der Lindenſtraße in Berlin ver
übt worden. Den Einbrechern ſielen 40000 Mark
in Wert papieren ung barem Gelde in die Hände
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Dem Verdienſte ſeine Krone! Dem Hoffriſeur
Peter Ardeliano zu Wien iſt der preußiſche Kronen

„Aber die Steinbergſchen Mädchen haben
olches und ziehen heute nachmittag in Geſell
ſchaft von andern Haſelnußliebhabern und

Liebhaberinnen hinaus in den Wald, um welche
zu ſuchen und wir werden ihnen dabei helfen.“

9.

Die Sonne ſchien warm hernieder, als
Konſtantin und Bruno einige Stunden ſpäter
durch den Wald ſchritten. Das Laub, das die
letzten Tage reichlich auf den Weg geſtreut
hatten, raſchelte unter ihren Fußen. Wo der
Reif über die Blätter der Bäume hinweg
gefahren, waren ſie in Gold und Scharlach an
gefſlammt, nur das Laub der Eichen hatte noch
ſtandgehalten und glänzte in der Sonne in
ſeiner dunkelgrünen Pracht. Einzelne verſpätete
Käfer ſurrten in der Luft, Eichkätzchen huſchten
von Baum zu Baum, geſchäftig ihren Winter
vorrat einſammelnd, als ob ſie wüßten, daß
noch andre Gäſte gekommen, die ebenfalls nach
den ſüßen Kernen der Nüſſe lüſtern waren.

An dem dicht mit Haſelnußſtauden be
wachſenen Bergesabhang ging es luſtig zu.
Bunte Gewänder ſchimmerten zwiſchen den
Büſchen hervor, helles Lachen. und fröhliche
Stimmen erſchallten.

Die Ankommenden wurden mit heiteren
Zurufen begrüßt, und bald war Merlach mitten
unter der luſtigen Schar, ebenſo eifrig wie dieſe
beſchäftigt, die ſchlanken Zweige herabzubiegen
und die braunen Nüſſe aus den grünen Hülſen
zu löſen.

Auch Konſtantin war mit höflichem Gruße
herzugetreten und hatte ſeine Dienſte angeboten.

Dieſe waren mit Freuden angenommen worden,
ſtellten ſich aber bald als ſehr gering heraus,
denn Konſtantin war mit ſeinen Gedanken über
all, nur nicht bei den Haſelnüſſen.

Die beiden Mädchen, welchen er ſich zu
geſellt hatte, kicherten verſtohlen ob ſeines zer
ſtreuten Weſens, und als er jetzt nach einer
nochmaligen vergeblichen Umſchau nach Paula
ganz tiefſinnig auf einen leeren Zweig ſtarrte,
während ein Büſchel der herrlichſten Haſelnüſſe
ihm gerade vor den Augen ſchaukelte, konnten
ſie ihre Luſt nicht mehr länger unterdrücken,
ſondern brachen in ein helles Gelächter aus.

Etwas aus der Faſſung gebracht, ſah Kon
ſtantin auf die lachenden Schönen, da kam
Merlach auf ihn zu und zog ihn beiſeite.

„Armer Freund, ich will dich von deiner
Pein erlöſen. Paula iſt ſicher auf ihrem Lieb
lingsplatze, dort oben auf dem Hügel. Wenn
du dieſen Weg einſchlägſt, kannſt du ſie nicht
verfehlen. Suche nür unbemerkt von hier fort
zukommen, ich werde deinen Rückzug decken.“

Konſtantin drückte Merlach dankend die Hand,
und während dieſer ſich den Damen nützlich
machte, indem er die unzulänglichſten Zweige
in den Bereich ihrer beuteluſtigen Hände brachte,
eilte jener den ihm bezeichneten Pfad entlang.

Der Hügel, welcher auf dieſer Seite ſanft
und allmählich anſtieg, fiel auf der andern
ſchroff und ſteil ab. Wildes Steingeröll und
losgelöſte Felsblöcke bedeckten den Abſturz
Einzelne Tannen hatten ihre Wurzeln in die
Spalten des Geſteins geſchlagen und ſtreckten
ihre Spitzen bis hinauf zu der Felsſpalte,
welche, nur an einer Seite von zackigem Geſtein

ſprang
Der Talkeſſel tief unten war mit dunklem

Wald bewachſen, nur an einzelnen Stellen blinkte
das Waſſer, das im Grunde floß, hell zwiſchen
den Bäumen hervor. Allmählich erweiterte ſich
das Tal, graſige Anhöhen, Wieſen, über denen
jetzt leichte Nebel hingen, und verſtreute Wald-
gruppen füllten es an, bis ein quer davorliegender
Bergriegel die Ausſicht begrenzte.

Oben auf dem Felsvorſprung ſtand Paula
und blickte in das Tal hinab. Es war ihr un
möglich geweſen, die laute Luſt der andern zu
teilen, während ſie jeden Augenblick darauf ge
faßt ſein mußte Konſtantin vor ſich zu ſehen.
Sie war ſich bewußt, daß ein Zuſammentreffen
mit ihm unvermeidlich ſei, aber ſie ſuchte es
hinauszuſchieben ſo lange wie möglich, war ſie
doch noch immer nicht mit ſich einig obwohl
Tage vergangen waren, ſeit ſein plötzliches Er
ſcheinen auf dem Balle ſie mit wonnevollem
Schrecken durchbebt hatte wie ſie ihm gegen
übertreten ſollte. Vielleicht war er jetzt, während
ſie einſam hier oben weilte, bei den jungen
Mädchen am Bergesabhang und ſcherzte und
lachte mit ihnen. Sie wandte das Haupt
lauſchend nach der Richtung. Tönten da nicht
Schritte Brach ſich nicht jemand Bahn durch
das Gebüſch Sie wollte haſtig davon
eilen, aber es war ſchon zu ſpät, die Zweige
bogen ſich auseinander und Konſtantin ſtand
vor ihr.

Konſtantin warf einen langen Blick auf die
ſchlanke Geſtalt in dem dunklen, kleidſamen Ge
wande, mit der ihm ſo wohlbekannten freien

begrenzt, einer Klippe gleich über die Tieſe vor Haltung, und plötzlich hatte er alles vergeſſen,
was zwiſchen ihnen lag, ihre heimliche Flucht,
ihre lange Trennung, ihr befremdendes Verhalten
in den letzten Tagen in atemloſer Freude ſtreckte
er ihr beide Hände entgegen

„Paula, Paula!“ Biſt du es wirklich
So habe ich dich endlich gefunden

Bei dem erſten Ton ſeiner Stimme lief ein
Zittern durch ſie, ihr Herz ſprang hoch
von wonnigein Glück. Sie tat einen Schritt vor
als wollte ſie ſich in ſeine Arme ſtürzen aber
dieſe Bewegung gab ihr wieder die H
über ſich ſelbſt, ſie wich jäh zurück, ſo dicht an
den Abgrund, daß ihr Kleiderſaum über dem
Rande desſelben ſchwebte.

„Paula, um Gotteswillen, du ſtürzt hin
unter.“ Er ſprang vor, um ſie zu halten.

Sie wies ihn mit der Hand zurück, das
Rot ihrer Wangen ſchwand und machte einer
faſt durchſichtigen Bläſſe Platz.

„Dritt zurück rief er noch einmal angſtvoll,
h kann dich nicht ſo nahe dem Abgrunde
ehen.“

Jhre Hand griff krampfhaft nach dem Ge
ſtein an ihrer Seite. Sie fühlte an dem wahn
ſinnigen Verlangen, zu ſeinen Füßen nieder
er und ſeine Hand mit Küſſen zu bedecken,

aß nur der Stolz ſie vor ſich ſelber ſchützen
könne, und mit gewaltiger Anſtrengung ſich be
zwingend ſagte ſie kalt und fremd „Darf ich
erſt wiſſen, wer Jhnen das Recht zu dieſer ver
traulichen Anrede gibt

Konſtantin blickte ſie verwirrt an.

PP o (Fortſetzung folgt.)
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20 Mark Belohnung
wird demjenigen gezahlt, D.

Sonntag im Dalichow' ſchen Gaſt

Dem Hofe daſelbſt untergeſtelltes feinſe
Fahrrad (Weſtfalenrad Nr. 69963) Arztlich erprobt u. empfohlen S

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh, Verſchleimung und

Rachenkatarrhe.

geſtohlen hat. Etwaige Mitteilungen
werden an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein nicht zu junges, ehrliches e not. beglaub. ZeugJ 5120 niſſe beweiſen, daß
ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25, Doſe 50 Pfg. bei
Otto Riemann, Annäburg.

und anſtändiges

ſucht zum 1. Januar 1907 bei
hohem Lohn.

je 3 Stuben und Küche mit Zu-
behör, ſofort oder 1. Januar zu kauft

Haarkünſtler hatte die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie
bei ihrer Vermählungsfeier friſiert.

Der Köpenicker Kaſſenräunber iſt ſeit ſeiner
erſten Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter
nicht mehr verhört worden. Nach ſeinem überaus
dreiſten Auftreken im Polizeipräſidium zeigt Voigt
jetzt Spuren von Erſchlaffung. Uebrigens ſcheint
ihm die Verteidigung eines Anwalts nicht zu ge
nügen. Er wünſcht einen zweiten Verteidiger

Verblutung. Die Frau eines Fuhrmanns
Seiler in Worms erlitt eine Venenblutung, ſo daß

ei b Nachdem ihrMann vergeblich fünf Aerzte zu bewegen verſucht
hatte, ihr zu Hilfe zu eilen, fand ſich endlich der
ſechſte, ein Armenarzt, bereit, ihn zu der Schwer

kranken zu begleiten, fand aber die Frau nur noch
als Leiche vor Die Entrüſtung unter der Bevölker
ung über dieſen Vorfall iſt allgemein.

Sei der Ankunft des Mörders. Jn Fürſten
walde verſuchte eine größere Menſchenmenge den
Polen Jgnatz Poledniack, der den Kutſcher Haaſe
auf offener Straße ermordete und beraubte, zu
lynchen. Gegen 7. Uhr wurde der Mörder durch
zwei Polizeikommiſſare nach Fürſtenwalde trans
portiert. Vor dem Gerichtsgefängniſſe hatte ſich
eine größere Menſchenmenge angeſammelt Gegen
9 Uhr traf der Wagen ein. Die Menge ſtürzte ſich
ſofort auf den Wagen, der vor dem Andrange um
zufallen drohte. Die Polizei konnte aber die erregten
Menſchen zurückdrängen. Noch um Mitternacht
umſtand ein Schwarm das Gebäude

Der Wahnſinn der Eifer ſucht. Jm Dorfe
Woſerow bei Anklam in Pommern ſpielte ſich eine
furchtbare Eiferſuchtsſzene ab. Der polniſche Schnitter
Adam Krozozowski ermordete ſeine Braut, die
Schnitterin Franziska Neufeld, auf entſetzliche Weiſe,
indem er ſie auf freiem Felde mit der Flaſche ſo
lange auf den Schädel ſchlug, bis der Kopf völlig
unkenntlich und zertrümmert war.
brachte ſtch hierauf ſteben Stiche in die Bruſt bei,

die allmählich ſeinen Tod herbeiführten.
Auf eigentümliche Weiſe iſt am Dienſtag ein

Kutſcher ums Leben gekommen. Er führte einen
Heuwagen auf der Tegeler Chauſſee und rauchte
eine Pfeife. Ein Funke aus der glühenden Pfeife
ſtel ins er ſo daß der Wagen ſehr bald in Brand
geriet er Kutſcher konnte ſich vor den Flammen,
die über ihn zuſammenſchlugen, nicht mehr retten
und mußte verbrennen.

Brand eines Achulhaufes.s Das SchulhausWagowo bei Krotoſchin (Poſen) iſt nieder

Anzeigen.

den Spitzbuben namhaft, der am

hofe in Colonie Naundorf ein auf

Dienſtmädchen

IIFrau Beck, S

orden vierter Klaſſe verliehen worden. Der Wiener

Der Mörder

Huſten!
Wer dieſen nicht beachtet, ver
ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer's
ßrust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Der Lehrer ſamt Familie und den Schulgebrannt.
kindern konnten ſich retten. Es beſteht der Verdacht
daß auch dieſer Brand von polniſchen Fanatikern
gelegt worden iſt.

Anterſchlagungen. Jn der Gemeindekaſſe in
Krumbach im Odenwald wurden umfangreiche
Unterſchlagungen entdeckt. Der Rendant Martin,
der verdächtig iſt, die Defraudationen begangen zu
haben, wurde verhaftet.

Ein barbariſcher Aberglaube herrſcht im Jn
nern Rußlands Die Verbrecher ſind dort der Mei
nuüng, daß der Beſitz der einem lebenden Menſchen
abgeſchlagenen Hand vor der Entdeckung eines be
gangenen Diebſtahls ſchütze. So wurde in den
Oſtſeeprovinzen kürzlich eine Diebesbande abgeurteilt,
deren Mitglieder einen Knaben geraubt, ihm die
Hand abgeſchlagen und ihn dann ermordet hatten.
Der Anführer der Bande krug bei allen Raubzügen
die abgeſchlagene Hand bei ſich, da er auf dieſe
Weiſe vor Entdeckung ſeiner Diebſtähle ſicher zu
ſein glaubte

Familienidyll aus einer Kleinſtadt. Jm Ge
neralanzeiger von Neuſtadt ſindet ſich folgendes
„Heiratsgeſuch“ Da ich mich vor meiner Schwie
germutter nicht mehr halten kann im Hauſe und
beabſichtige, dieſelbe zu verlaſſen, ſo ſuche ich auf
dieſen Wege einen paſſenden Mann für ſie. Of
ferten an X. Die alſo apoſtrophierte Schwie
germutter diente einige Tage ſpäter ihrem unhöf
lichen Schwiegerſohne mit ſolgender Erwiederung
„Jch danke Herrn X. X. für ſeine Fürſorge, einen
Mann für mich zu beſorgen. Derſelbe darf aber
kein Schwindler und Lügner ſein, darf abends
keine Kellnerin als Braut darſtellen, darf keine
Haare auf dem Kopfe haben, muß eine unbezahlte
Muſik ſpielen können, muß Rummelsburg, Plötzen
ſee und Moabit bereiſt haben, ſonſt heirate ich ihn
nicht. Frau N. N.

Gine furchtbare Sluttat iſt in der Nacht zum
Sonntag in der an der deutſchböhmiſchen Grenze
belegenen Ortſchaft Pankrac verübt worden. Am
Sonntag früh fand man in ihrer Schlafſtube im
Blute ſchwimmend die Maurersehefrau Liebig ihren
jährigen Sohn und ihr ähriges Töchterchen er
ſchlagen vor. Neben ihnen lag das zur Tat be
nutzte blutbedeckte Beil, das der Mörder, der aus
einer Tiſchlade 20 Mk. raubte, zurückließ. Die Tat
wurde durch den Ehemann der Frau Liebig zuerſt
entdeckt. Dieſer ſchlief mit zwei anderen Kindern
in einer Dachkammer und wurde am frühen Morgen
durch ein Geräuſch wach. Als er dem Geräuſch

Herren-Anzügr

Hurſchen Anzüge

KnabenAnzüge

Herren -Joppen

Burſchen Joppen

Annaburger Geſellſchaftshaus.

Ein Eckladen,
Feinſte

Kuhbe, Torgauerſtr. 188, Tagespreiſe.2 Treppen. e

VollFettBücklinge
paſſend zu jedem Geſchäft, per treffen von jetzt abſofort oder 1. Januar 07 zu ver echentug 2— mal friſch ein
mieten bei und empfehle ſelbige zum äußerſten Steifbeinigkeit der Schweine in

J. G. Hollmig's Sohn. hen

e

nachging, fand er ſeine Lieben erſchlagen vor. Der
Mörder war bereits entkommen,

Furchtbarer Racheakt der Reger. Wie dem
Daily Telegraph aus NewYork gemeldet wird,
haben Neger die Stadt Seneca (SüdCarolina), die
1200 bis 1500 Einwohner Zählt, niedergebrannt,
Vermütlich liegt ein Racheakt der Neger vor, als
Vergeltung für die Zerſtörung des Negercolleges in
Seneca bei den kürzlich dort vorgekommenen Ruhe
ſtörungen.

S

Bei den alten Römern und Germanen waren lang
wallende Haare das Zeichen der Freiheit, noch heute gilt reich
licher Haarwuchs als ein Schmuck jeder Perſon. Gut entwickel
tes Kopfhaar trägt viel zur Hebung der Schönheit des Geſichtes
bei. Verwenden Sie Wendelſteiner Häuſner's Vrenneſſel-
Spiritus, Flaſche Mk. 0.75, 1.50 und 3. allein „ächt“ mit
„Brenneſſel und „Wendelſteiner Kircherl“. Bewährtes Mittel
gegen Kopfſchuppen, Haarverluſt, Kahlköpfigkeit. In Apotheken
und Drogerien vorrätig

Purzien:

diſcher, 176--177,50 ab Bahn.
160,00 ab Bahn.
142-159, gute 160--172 ab Bahn und frei Wagen,
fein 170—178, mittel 162 166, gering 158--160, ab Bahn
und frei Wagen.
runder 138,00 142 frei Wagen.
Futterware mittel 162--172, feine und Taubenerbſen 170 bis
180 ab Bahn und frei Wagen.

Roggenmehl 0 u. I 20,80 22,40.
Roggenkleie 10,40 10,90 Mk.

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

KnabenJoppen
HerrenArberzirher

Burſchen

Knaben-
Knaben-Müntel

mzug- Aeberzieher- und Joppen -Stoffe.

Marken über Marken werden täglich in den Handel ge
bracht und doch erreichen ſie nicht die Spezialmarke „Mohra“
der Margarinefabrik A. L. Mohr, Aktiengeſellſchaft, Altonga
Bahrenfeld, weil deren Hauptbeſtändteile ſchleswig-holſteiniſche
Milch und ſüße Sahne nebſt den reinſten landwirtſchaftlichen
Produkten bildet.
garine vollkommenſte Butterähnlichkeit bei allen Verwendungs
zwecken, dabei aber den Vorzug, 40 Proz. billiger zu ſein.
Praktiſche Hausfrauen verwenden daher längſt „Mohra Mar
garine, wo andere immer noch Naturbutter gebrauchen, die im
Preiſe fortgeſetzt ſteigt.

Aus dieſem Grunde hat „Mohra“ Mar

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 4. November

(Reformationsfeſt):
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Feſt- Gottesdienſt Herr

Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Montag, den 5. Novbr. (Kirchweihfeſt)y

orm. 10 Uhr Feſtpredigt. Paſt. Lange.

Produkten-Börſe,
Berliner Jrühmarkt am 30. Oktober. Weizen, inlän

Roggen, inländiſcher 159 bis
Gerſte, inländ. Fuktergerſte mittel u. denn

afer,

Mais, amerik. mixed, mittel 149,00--15200
Erbſen, in und ausländiſche

Weizenmehl 00 22,50 24,75.

en
Monthusnn

hervorragendes Heilmittel
e bei Keuchhuſten.
Flaſche 2 Mark zu haben

in der Apotheke
Annäburg.

e

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

langen, qualvollen Magen u. Ver
daunungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

2

Apotheker Dotter's

e heilt Krampf und
weinigen Tagen. Viele Dankſchrei

Langſfähriger Erfolg. Nur
2 Wohnungen,

beziehen. A. Reich

Futterkartoffeln

Hermann Becke,
Annaburger Geſellſchaftshaus.

ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.
ächt zu haben in der

feinstes Pflanzenfett
zum Rochew,
bratew u. backen

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer

Mk., dieſelben Federn mit allen Dau

gut geriſſene mit allen Daunen à

Braunſchweiger
Krampfmitte! Gemüſe und

Pilz Konſerven
neueſter Ernte, als:

Stangenſpargel, SchnittſpargelFl t Aufdruck Potter SFlaſchen mit dem Aufdruck Dotter ff junge Kaſſerſchoten,

Junge Erbſen,
Junge Schnitt u. Brechbohnen,

Apotheke Annaburg. Gemiſchtes Gemüſe, VVVVV FV
e CTeltower Rübchen, ff. Spinat,

junger Kohlrabi mit Grün,
Steinpilze, Morcheln,

Pfifferlinge und Champignons Ein
den, mit allen Daunen A Pfd. 140 in allen Packungen und verſchied. gegen alle Art Flechten und Haut,n Qualitäten empfiehlt billigſt Im J 9

o z rie. z P 2 M J 9 g fnen, grob geriſſen, A Pfd. 2,10 Mk., G. klollmig's Sohn. daran gelegen iſt, einen reinen,

A. AAAAAA
Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckeret von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

Heilkraft-Seifs!
ganz vorzügliches Mittel

ausſchläge. Es ſollten alle, denen

zarten, weißen Teint zu erhalten,
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

NeuTrebbin (Oderbruch).
e

Gummierte
AlleinVerkauf: Philipp KriegerAugust Schuch, Gänsemastanstalt Poſtpachet:-Anfklebezettel re unehuege

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

nur „HeilkraftSeife“ gebrauchen

Mählenbein Nagel, Zerhst,

Weizenkleie 0



vS Delikatess-Margarine
Mohr a im Carton.

S S h
Anumann, Wittenberg.

Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

e on Atelier.Elegante Verarbeitung. Tadelloſer Sitz.
5 Hochmoderne Kleiderſtoffe

Anfertigung von Ball- Gesellschafts- und Brauttoiletten,
Straßenkleidern, Tallor- made-Koſtümen, Jackenkleidern,

Bluſen und Koſtümröcken

Oskar

von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden.
Trauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen

Can von
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Damen Jaquettes
Damen Mäntel

Damen Umhänge
Kinder Jnquettes
Kinder- Mäntel
n -Kraugen.

e9 Sohwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 unnburg Torgauerſtr. 16

Drogen, Farben, Chemikalen, Parſumer en.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.San Artikel zur Krankenpflege. Berbanoſtofe
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel e Küche, Haushalt und zur Wäſche.

Bronzen, Lacke, Pinſel.

Deutzer Motoren
kür alle h und flüssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von 2000 P. seit 40 Jahrenerprobt und hen in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft u. Industri
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen,

Ergin-Motoren, Lokomohilen, Lokomotiven,

Gasmatoren- Fabrik Deutg
Ing. Bür. u. Werkstatt Leipei Gerberstrasse I.

Kefſirgehärck

9)8 I

J

u
S

S

22
22

m
v

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

m Hmeſhlahten

J empfiehlt ſich

lagen (Neuheit) Haar Ahr-

J

dSi

Gründung 1337.

r e

S

o
Wittenberg, Collegienstr.

Mitglied des Verbandes Mitteltleutscher Manufakturisten.

für Konfektion, Manufaktur- und Weiss waren.
Jahresumsatz der Mitglieder ca. 6

Vereinbarter Bareinkauf bei ersten Fabrikanten zu niedrigsten

Abgabe von Waren in besten Qualitäten infolge vielseitiger
Prüfung von Sachverständigen,

2. Billigste Verkaufspreise, bedingt durch so grosse Abschlüsse,
wie sie einzelnen Geschäften nicht möglich sind.

T

1 oltzhausen
90.

Fernruf 107.

Einkaufsgenossenschaft

Millionen Mark.

e des Verbandes
Preisen.

Vorteile fein die

S

S Herren-, Damen- und KWnder- Konfektion

o pun wouipav)

ung on P s

Paul Polſter,
Annaburg, Ackerſtraße.

Hagrarbeiten,
als Haarzöpfe Yaarunter-
ketten mit hochfeinen Beſchlägen,
als e Weihnarchtsgeſchenke
uſw. paſſend, Puppen-Perrürken
ferligt ſauber an
Frau Ahrmacher Schulze,

Prettin a. G.
NB. Beſtellungen auf obige Ar

u nimmt entgegen ſowie

ſind zu haben bei Frau Havelauvdlt,
Annaburg, Mittelſtraße.

Ausgekämmtes Haar
vekauft. Hochachtend D.

ff. BerlinerMir enWeißb
à en che 20 Pfg.

r Annaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.

Wirksame Mittel
zur Vertilgung von

Feld mänſen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Liebhaber

wird
O.

9

ler

Njjugendfriſchen Husſehen, weißer,5weicher war und blendend en Feint
re nur die allein echte:

eines eine reinen Geſichts mit roſigem
ſammet

Steckenpferd Lilienmileh- n
v. Bergmann K Co., Radebenl

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à St. 50 Pfg. bei Max u cige-

Otto Sehr
Rüſe

o 380ar F- L. am
i. r 12

hochf. Holländer,
weiche ſchnittige

Ware in Broden

Bruſt Ther er
mit italieniſchen Früchten

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

z Brust-6a

empfiehlt die

mein Lager aller Arten ſelbſtgefertigter

Bruehbänder,Nabelhandagen, (ehhinen Suspensorien, Mutterringe u. 8. W.

zu bekannt billigen Preiſen.

Jeſſen. Karl Böttcher sen.,HandſchuhmacherMſtr. und Bandagiſt.

Hans Höre Feagenziun
von Reinhold Haſſe in Jeſſen (Bez. Halle)

empfiehlt reichhaltige Auswahl

ſolid gearbeiter Möbel
zu billigen Preiſen. Lieferung franko Bahnſtation.

„Waldſchlößchen“ Annaburg.den 4. e von Nachm. 4 Uhr ab:

Es ladet wenn ein Fritz Simon-
Goldner RNing.

Sonntag den 4. Novpember,
von nachm. 4 Uhr an

o gehVTanzmusiß
wozu e einladet

Ar Daäumichen,

Acker's Reue Welt.
Sonntag den 4. November,

von Nachm. 4 Uhr abTanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acker

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag:

billigsten Preiſen.J G. Hollmig's Sohn. Fiſcheſſen.
Sonntag den 4. November,

S von Nachm. 4 Uhr an

Tanzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz,

Purzien.
Sonntag den 4. und Montag

den 5. d. Mts.Kürmes a Tatzmuſt

einſtes neuese wozu freundlichſt r
detſchenierteh e
empfiehlt

Für Fruchleiende:

Anerkannt beſtes und eres Band

der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern, bequemen Sitz.

Zu haben bei Wilh. Fromm,
Sattlermſtr., Jeſſen.

Zur Herbſtheſtellung

und Wirſendüngung
empfehle unter Garantie der Ge-
haltsprozente
Hainit, Chamasmehl und

Hlperphosphat

u Kaiſer's
amsllen,

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,
ſicher und ſchnell wirkende Huſten

Bonbons, Paket 25 Pfg.

Drogerie m Annaburg
D. Schwarze-

e W. Riethcdorf, H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Apotheke Anugburg.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in AnnaburgJ. G. Hollmig's Sohn.
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